
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 3 (1899-1900)

Heft: 12

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Buchhandlung C. WETTSTEIN, Zürich
Bahnhofstrasse 37, — Telephon 3192.

Billiger Lesestoff in reichster Auswahl. Spezialität für Jugend- und

Volksbibliotheken. Grossies Bücherlager aller Wissenschaften.
—— Kataloge gratis und franco. ——

BASLER
Feuer -Versicherungs- Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-

mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,

ebenso der Beschädigungen durch Vernässen etc.

Generalagentur Zürich: A. Gattiker, Theaterstrasse 14,

TELEPHON.

Sensationelle Neuheit! Patent-Spiritns-Glätteeisen „IDEAL".
Unentbehrlich für jede Hausfrau und Glätterin. Patente in allen
Industriestaaten angemeldet. Kein übler Geruch, kein Kopfweh,

daher ärztlich empfohlen. Kein Staub, keine Asche, absolut

gefahrlos. Jederzeit und überall gebrauchsfertig, reinlichstes
und rationellstes Glätten. Durch seine elegante Ausstat-

tung (hochfeine Vernickelung) eine Zierde jeden Haus-
haltes. Spiritusverbrauch ca. 5 Cts. pro Stunde. Ausfuhr-
liehe Prospekte und Gebrauchsanweisung gratis u. franko.

W. Krüger- in Heiden (Appenzell).
P. S. Reisende und Wiederverkäufer gesucht.

H. Pflster's fittwe, vorm. H, Pfister-Wirz

Rexinweg 57 — ZÜRICH Zweierstr. 21

Grosses Lager in Woll- und Baumwollgarnen, Tricotagen

Alle Arten Wollenwaaren. Normal-Unterkleider.

EISEN - M OKEL •
jeder Art für Hans and Garten.

Grösste Auswahl in Bettstellen
für Erwachsene und Kinder.

TFare. Pmve.
Coulante Bedienung.

C. Herter-Hirt
Eisenmöbelgeschäft

Oetenbachgaase 24, ZÜRICH I.

kuelànàng lî. WtII8I5Ili, ?llriek
LààokàaLSS 37, — lelexlion 3192.

Billiger Begsstotf in reichster áustvahl. L^esialitüt t iir lugencl- uncl

Volhshihliothehen. (Grösstes Lücherlager îìlltzr' V7isssrtLLliu,ktsii.

—^ Xkàloge gratis unà franco.

«I8Ï^R
— ^euei'-Vei'Ziekek'ungZ-Keselkekaft —

Versicherung von Aobiliar, ^Vaaren unà Maschinen su billigsten l'rä-
mivn. Vergütung aller Lchâàen infolge ?euer, IZIits unà Explosion,

ebenso âsr lîvsebîìàignngen àreb Vernnssvn vte.

kenkMßeiitm Med: kattiker, sdeMsttme
1^QLk>Ii05l.

ggnsationolls Koulieit! ?atent-Lpirttn»-N1ätteeisen
Unsntbelirllck für jeüe Nsustrau unü klsttsrln. Patents in allen
Inäustrisstaaten angemslüst. Ivsin nülsr Osruoli, kein Ivoptvelp

àliei' sinp^olileii. I^ein 8àuì), I^^ive ^.selie^ îììzso^ut

ggkalirlos. ûeàcrssit nnâ nbsrall gsbranclisksitig, reinlioüstss
uncl rationellstes (Hätten. Durcir seine elegants L.nsstat-

tung (lroelrksins Vsrniekslnng) sine !2isràs ^sàsn Hans-

lialtss. Lpirltnsvsrlzraueìi Là. b Ots. pro Ltunas. ^uskülrr-
lielre Prospekte uuà dslzrauelisanvsisung gratis n. franko.

W. in (âppen^sll).
I>. F. Rgisenâs unâ tVioàsrvorkâuker gssuelrt.

H. v/lîîvô, V«». s. ?àter-Mî

Renn^veg 57 — /^tveiei'Ltr. 21
»

5/?ec/a/LeFc6â/5 /S/'
lZsv88k8 l.agki- in Wol!> unll Kaum«ot!gai-Nkn, làlagen

^Ils àtsn V7ollenv?ÄS.i'SQ. Morms.1-àtsrlLlsiâsr.

^sàer àt kür San» unâ vartsn.

Ki'öSZtö ^U8^aill in öetkteüen
kür hlrvachsene un cl l^inàer.

voàllto »säienunx.

o. Ssrtsr-Nirt
LHssirrri51>slKSsc;1iâLt

0otslld»odxs.sso 24, I.



Ii
Tiacii.tLarLcll-u.rig"

i?c/te zlfim.ste, Aof 3,
Posfstrasse 2

ZÜRICH

Bei Baarzdhliing 10 ®|o Sconto.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

speciell englischen Fabrikats.

Schwarze Sedan-Tuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Berner Halblein, Manchester,

Flanelle, Mustercollectionen.

Franz Carl Weber
63 mittlere Bahnhofstrasse 63

ZÜRICH.
Spielwaren

Gesellschafts- und Selhstbeschäftigungs-

Niederlage der Anker-Steinbaukasten.
Puppen — Attrapen — Turngeräte

Zauberlaternen — Dampfmaschinehen

Anfertigung nach Mas*.
Ehrendiplom 1894.

BRUPPACHER & Co.
Aut Dorf, Zürich

Filiale zum Grabeneck
Winterthur.

GEGRÜNDET 1840.

Grösstes Lager schwarzer und far-
biger, neuester

Kleiderstoffe und Costüme
Jaquettes, Capes,

Regrenmäntel, Paletots,
Jnpons, Blonsen,

Trlcottalllen, Chäles,
Wolldecken etc.

zu billigsten Preisen. Muster franco.

i5 Preismedaillen

Höehsto Auszeichnungen.

Personenaufzug.

Teleph.o».

Photographie

R. GANZ

Buohblndml BAL III
Sihlstrasse Nr. 16 ZÜRICHI im alten Seidenhof

Einzel- u. Partie-Arbeiten. Geschäftsbücher, Musterkarten etc.

IÖMMIÄ, PiÄscÄ-ALrftette», FefjsroirfMnjzen efc.

«
âiîá.^o/Z^

/ìisè^^aàss L

/vkien
Lei kssi?âi!Z iölo 8e<à

A!!e Arten wollene tterren-

unö Knaden - Kieilteretà,
speviell englîeàn ssabrikste.

Zetiwai'ieZeàn-Iuoke. l^ar-

bigs luoke, I>ivree, I.ol!en,

öerner ttaldlein, lVlanàeter,

venelle, lì/iuetereolleetionen.

?rg,Q2 (üku'l ^sdsr
62 miìtlsrs Vàn1ic»ksîrssss 62

8pie!tvaren
6eselìsâakts- uvà LâstdssââktiAUvAS-

I^iöäörlÄAö àsr ^àvr-8ìàdààÂ8ìvn>
puppon — ^ttrspsn lui-ngoà

^aàrlàrnen — Vsmpkmssokinokvn

àirkorttx^vx Q»và à»».
Ldrsiiâiplow 1834.

eiîui'i'AlZttclî à vo.
àut 2LQrîcì»

filisls?um Lrabsnsok
Vintsrtdur.

O^L?!Ü!>!OL1' êc>.

(4i'össtsL I^AASr sâvârûsr u.nlZ kar-

dîZsr, ueusstsr

Kleicieretà uni! Lostüme
^»qlwvtts», V»pv«>

Fiipou»«,

Vollâeàea «tv.
zîu blllissîvn?rsissn. ZÂ^isîvr kr»voc>.

tô pk-eismàillen

llock^to àisusiàiìungôli.

ferzoveiiaàllg.

l'sIsV^.o»-

?kotc>Zrâpkie

k.
Siàâ àz «>

LRMMàMZ! 8àlj. GLR
Sllilsdrssss IS I à alîsn Lslâsràl

Lineel- u. psrtis-^àitsn. Lssokàblivkvr, lì/Iusìvàllôn ew.



Preisgekrönt J tits

*** Preisarbeit!
Wie kann ich meinem Kinde eine Freude bereiten, die nicht blos zum Ver-

gnügen ist, sondern einen dauernden, praktischen und zugleich erzieherischen
Wert hat? Es ist unstreitig Fr. Sedlatzek's Taschendruckerei „Perfekt".

Ich las s. Z. in einem angesehenen Schweizerblatte von dieser »Spielerei«,
wie ich glaubte; weil sie schon zu 2 Frk. erhältlich war. »Schwindel! dachte
ich ; immerhin reizte mich die Neugierde und beschloss, zwei Franken zu opfern
und bat um Zusendung dieses Dinges. Ich war aber enttäuscht, wenn ich glaubte
»hereingefallen« zu sein; denn es war ein niedliches Druck-Kästchen mit Kaut-
schouktypen (Buchstaben und Zahlen), womit ich sofort meinen Namen und
Jahrzahl zusammensetzte. Bald aber genügte mir dieser kleine Setzerkasten
nicht mehr. Ich schenkte ihn einem Schüler, der B Jahre die Schule besuchte
und mir als intelligentes und braves Kind bezeichnet wurde. Welche Freude
der Knabe an diesem niedlichen Geschenk hatte, geht daraus hervor, dass er
in einigen Tagen der fleissigste Setzer war, und seinen sämtlichen Mitschülern
ihren Namen zusammenstellte, um denselben in deren Bücher und Hefte zu drucken.
Ich selber schaffte mir eine grössere Druckerei an, womit ich einen Satz von 4

Zeilen drucken konnte, was mir sehr zu statten kam, da ich selbst punkto »An-
sichtspostkartensport« ein »Kind« bin; mir aber durch den Druck: »Ansichtskarte
erhalten, erwiedere hiemit«, Ort und Datum — an Porto — bedeutende Erspar-
nisse machte. Nun wissen wir ja, wie sehr auch unter Knaben und Mädchen
dieser Sport herrscht. Ich möchte sagen, es liegt auch eine Art Sparsystem darin.
Meine grössere Druckerei die 8 Frk. kostete, bekam noch einen Genossen mit
deutschen Lettern resp. Typen, so dass ich oft unsern Vereinen den Gefallen er-
weisen konnte, ihre Einladungskarten zu drucken, was mit derselben jeder Schüler
zustande bringt. Nebst dem Sparsamkeitsgrund aber hat diese »Perfekt-Druckerei«
auch einen erzieherischen Zweck, indem das Kind spielend das Rechtschreiben er-

lernt, denn notorisch sieht das Kind den Satzfehler eher, als den Schreibfehler.
Gleichzeitig ist die Druckerei wirtschaftlich zu verwerten, indem der Vater sie
im Geschäft und die Mutter im Haushalt gebrauchen kann, da man_ mit wasch-
ächter Farbe den Kindern die Namen auf die Wäsche druckt, was bei zahlreicher
Familie eine grosse Erleichterung bietet. Wenn ich mich recht entsinne, hat
das deutsche Schulministerium diese Kautschouk-Druckerei als Prämie angeschafft
für fleissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen erzieherischen Zweck darin
erkannt hat.

Auf etwas noch möchte ich hinweisen, wo diese Druckerei ihre Aufgabe
erfüllt. Manche Väter sind auch Präsidenten oder Aktuare irgend eines Vereins.
Selbst wenn nun die Einladungen in vorrätiger Anzahl durch Buchdruck herge-
stellt sind, so nimmt doch die Ausfertigung hiezu (Datum und Ort der Versamm-

Iunf) auch Zeit weg, das wird im »Perfekt« alles vollständig arrangirt. Welches

Interesse nun muss ein solcher Vater für ein Perfekt-Geschenk haben, wenn er
sich dadurch Zeit erspart und zugleich seinem Knaben eine Beschäftigung gibt,
die Freude an der Sache mit Nützlichkeit verbindet! Das lästige Durchstreichen
bei einer Anzahl Postkarten (mit Hinterdruck mit dem »Perfekt«) kann durch den

Aufdruck mit demselben als Drucksache deklarirt und dadurch die Mehrausgabe

für die Postkarte vermieden werden. Unlängst war auch ein Geschäftsreisender,
ein ehemaliger Mitschüler bei mir und bezog eine Anzahl Ansichtspostkarten, bat

mich aber, wenn möglich das Wort »Postkarte« zu annulliren (die Rückseite war
für »Preiskourant« bestimmt), und zugleich seine Adresse auf der Vorderseite an-

zubringen. Da ich momentan absolut keine Zeit hatte, sofort sein Begehren zu

zu erfüllen, so rief ich einen Oberschüler aus der Nachbarschaft und in Zeit einer

halben Stunde hatte er das Verlangte gesetzt, 60 Karten auf der Vorderseite wie
„ewünscht bedruckt. Nach dem neuesten Preisverzeichnis »Perfekt« gibt es nun
leo-en 150 solche »Setzkästen« mit verschiedenen Typen (latein, rond und deutsch)

wie eanze Zahlenkästen. Die sehr elegant und praktisch ausgestatteten Kästchen

enthalten nebst den Buchstaben, Ziffern, Satzzeichen den entsprechet: len Typen-
halter, Typenklammer (Pincette) noch ein immerwährendes Stempelkissen. Die

Adresse ist: Fr. Sedlatzek, Zürich I, Gemüsebrücke, Stempel-Fabrik.
JBtw&Aarrî jKrefcs, P/arrer.

NB Die Zeitschrift „Von Haus zu Haus" setzte Preise aus für das beste Kinder-Erziehungsmittel.

Vnn -t Seiten aus wurden meine Druckereien beschrieben und zwar von der Schweiz aus von Hrn. Pfarrer

Kretz und von Deutschland aus von 2 Oberlehrern. Alle 8 Herren erhielten die ersten Preise. Obiges

Mcdireiben ist das Original-Schreiben von Hrn. Pfarrer JfurÄhard ITrefz.

Ich habe mit keinem von den Herren vorher hierüber gesprochen oder auch nur im geringsten zu

obiger Preiserbeit beigewirkt. Ff. SedlatZCk, Zürich I, GeBIÜ8ebrÜ0ke.

preisgekrönt! ««
««« preisarbeit!

Wie kann ick meinem Kinde eins prsude bereiten, die nickt blos aum Vsr-
gnügsn ist, sondern einen àusrnden, praktischen und augleick erzieherischen
Wert hat? ks ist unstreitig Pr. Ledlstask's pasokendrucksrei „perfekt".

Ick las s. k. in einem angesehenen 8cKweiasrblatte von dieser »8pislerei-,
wie ick glaubte ; weil sis sckon au 2 prk. erhältlich war. - 8 cb win del! dackts
ick; immerhin recke mick die ksugisrds und bssckloss, awei Pranken au opfern
und bat um Zusendung dieses Dinges. leb war aber enttäuscht, wenn ick glaubte
»hereingefallen- au sein; denn es war sin niedliches Druck-kästcksn mit kaut-
sckoukWpen (Luckstabsn und Wahlen), womit ick sofort meinen kamen und
lakraam ausammensstate. Laid aber genügte mir dieser kleine 8etaerkasten
nickt mskr. Ick schenkte ihn einem 8cbülsr, der 3 Isbre die 8ckuls besuchte
und mir als intelligentes und braves Hind bezeichnet wurde. Welche preude
der Knabe an diesem niedlichen Ossckenk hatte, gebt daraus hervor, dass er
in einigen Pagen der fleissigsts 8stasr war, und seinen sämtlichen Mitschülern
ihren kamen ausammsnstellts, um denselben in deren Dücbsr und Hefts au drucksn.
Ick selber schaffte mir eins grössere Druckerei an, womit ick einen 8ata von 4

keilen drucken konnte, was mir sehr au statten kam, da ick selbst punkto ckn-
sicktspostksrtensport« ein »Kind- bin; mir aber durch den Druck: »Ansichtskarte
erkalten, erwiedere kismit-, Ort und Datum — an Porto — bedeutende prspar-
nisss machte, kun wissen wir ja, wie sehr auch unter Knaben und Madcken
dieser 8port herrscht. Ick möchte sagen, es liegt auck sine .Vrt 8parszlstem darin.
Meine grössere Druckerei die 8 prk. kostete, bekam nock einen Oenossen mit
ileutsvlwn Dsttern resp, d'vpsn, so dass ick oft unsern Versinen den Oetallen er-
weisen konnte, ihre pinlsdungskartsn au drucken, was mit derselben jeder 8cbülsr
austande bringt, ksbst dem 8parsamkeitsgrund aber bat diese »Perkskt-Druckersi-
auch einen eraieberiscken kwsck, indem das Kind spielend das p-eoktsolirkiben er-

lernt, denn notorisch siekt das Kind den 8atafskler ebsr, als den 8ckröibfeklsr.
Oleickaeitig ist die Druckerei mrlsolialtück au verwerten, indem der Vater sie
im Osscbäft und die Mutter im Haushalt gebrauchen kann, da man mit wasch-
äckter Parks den Kindern die kamen auf die Wäsche druckt, was bei aaklrsicker
pamilie sine grosse prleickterung bietet. Wenn ick mick reckt entsinne, bat
das deutsche 8ckulministerium diese kautsckouk-Drucksrsi als Prämie angeschafft
für ilsissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen eraiskerlscksn kwsck darin
erkannt bat.

àl etwas nock möchte ick hinweisen, wo diese Druckerei ihre .Vufgsbe
erfüllt. Mancks Väter sind auck Präsidenten oder Aktuars irgend eines Vereins.
8elbst wenn nun die Pinladungen in vorrätiger ckiaakl durck Luckdruck berge-
stellt sind, so nimmt dock die Ausfertigung kieau (Datum und Ort der Versamm-

lun-r) auck keit weg, das wird im »perfekt- alles vollständig arrsngirt. Welches

Interesse nun muss sin solcher Vater tiir ein Perlskt-Qsschenk haben, wenn er
sick dadurch ksit erspart und augleick seinem Knaben eine lZesckättigung gibt,
die prsuds an der 8acks mit kuckickkeit verbindet! Das lästige Durchstreichen
bei einer -Knaalil Postkarten (mit Dinterdruck mit dem »perfekt-) kann durch den

Aufdruck mit demselben als Vruvkssà dsklarirt und dadurch die Mehrausgabe

für die Postkarte vermieden werden. Unlängst war such sin Oesckättsreisendsr,
ein ehemaliger Mitschüler bei mir und ksaog eins /tnxabl Ansichtspostkarten, bat

mick aber, wenn möglich das Wort »Postkarte- au annullirsn (die Rückseite war
für »preiskourant- bestimmt), und augleick seine Adresse auf der Vorderseite an-

Zubringen. Da ick momentan absolut keine keit hatte, sofort sein öegekren au

au erfüllen, so riek ick einen Obsrsokülsr aus der kackbarscksft und in keit einer

kalben 8tunds hatte er das Verlangte gssstat, Karten auf der Vorderssite wie
gewünscht bedruckt, kack dem neuesten Preisverzeichnis -perfekt- gibt es nun
^s<»en lob solche »Letakästsn« mit verschiedenen Ixpen (latein, rond und deutsch)

wie ganae kaklsnkästen. Die sekr elegant und praktisch ausgestatteten kästcksn
enthalten nebst den IZuckstabsn, Killern, 8ataasicksn den entsprechenden dppen-
Kalter, ^vpen^lainmer (Pincette) nock ein irninerwäkrenäe8 Lteinpel^issen. Die

Adresse ist: Pr. 8ell!stîek, liirîvk I, Kemüsebi'lloke, 8tempel-pà!k.
p/arrsr.

IiIZ vis asit-skritl „Von là- -u là»" -st-to Nrsiss au» Wr âs- t>e»ts àà-vr-iàsx-mittel.
v^n î leiten nus wurà meine Druckereien desodrieben unà -war von âer Sedwsi? au» von Nrn. serrer
Krsî-2 uuâ von Deuìsoìàvâ nu8 von 2 Oderiedrsrn. ^Ue 3 Herren srdieltsn à eriìen kreise. Obixss

^oi.reibev i»t à Drieinaì iSedreidvn von Nrn. k'fnrrer
Ick d»de mit keinem von âsu Herren vorder dierüder xesprovken oâvr uuek nnr Im ssnnxstev ru

odi««r !>-»>,»rdsil d-w-'-ià Pr. 8elllàek, lürick I, Lemllsebrüoke.
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Reiche Auswahl

vom
billigsten bis zum

feinsten.

Hochfeine Waaren

in

weiss und schwarz

Détail Bahnhofstrasse-Sihlstrasse 4 Détail

Eine vorzügliche Speise,
wohlschmeckend, leichtverdaulich, nahrhaft sind die mit dem allbekannten

„MAIZENA"
(gesetzlich geschützte Handelsmarke)

zubereiteten Omelettes, Puddings, Kuchen aller Art.
In bessern Spezereigeschäften und Droguerien erhältlich, Recept-

büchlein verlangen.

——— Engros durch BÜfkC & Alhl'CCllt, ZlH'ICll» ——

der

iMn LÉnsTersicieriÊS- & tot
| in ZürictL.
4 Um auch den weniger bemittelten Klassen die Versicherung

zugänglich zu machen, hat die Schweizerische Lebensversieherungs-
«I und Rentenanstalt im Jahre 1894 die VolksverSicherung eingeführt,

i In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das

I Maximum der Versicherungssumme Fr. 1,500.— und m der-

1 jenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000. —. Die Beitrage
*5 werden vierteljährlich mit Briefmarken bezahlt, sie können jedoch

auch mittelst Postmandat oder in bar entrichtet werden.

Versicherungsbestand ca. Fr. 7,000,000.

^ Der Gewinnfonds beträgt „ 159,887.70

^ Aller Gewinn fällt den Versicherten zu. Der Gewinnanteil

<3 beträgt gegenwärtig 15Vis ®/o des vierteljährlichen Beitrages.

Prospekte können bei der Direktion in Zürich (oder bei den

verschiedenen Generalagenturen der Anstalt) bezogen werden.

Inserat» werden durch die Expedition vermittelt.

Huf

alte, solikie

Hrt

fabriziert.
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AlèmKaAâr Arli
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KkêeàeàLl-âà '

àîìûrxen?fiàr D
VLNXÜöf nui-ân k>ft>VKIL

^ ssâix

ksioke /^U8wakl

V0V2

dillîgStSQ dis 2Uiri

Iswstsri.

goàillk UââkKll

in

weis» unâ »odw»r2

V6t»n 2àudof2ìr2.ZLS-5idl2ìrZ.22ô 4 vàii
Line vor^Iiebe 8pei8e,

wobkebmeeksncj. leiobtvvrllauliek, nabrkaft sinà àie mit à allbekannten

Fäiiritä"
(xeset-iioli xe-cdàts ànâslsmàe)

Lukereitetsn omelettes, f'uliliîngs, liuàn aller ^rt.
In kessern SpeLersigesekäkten unà vroguerien erkaitiiek, «sovpt-

diilîklein verlangen. «... »

——Dn^rvs àrâ lînrikL à ìtineeiìt, /iinitii.

Và?s?ààs?Wx
àer

mmà I.ô!l«»îl»N- à KO
H ÍN. ^NT-iQil.
^ Uni auek àen weniger bemittelten blassen àie Versieberimg
^ LULânulieli LU maeben, bat àie Sebwei-erisebe debensversieberungs-

H unà kentenanàlt im àal.re 1894 àie Vâsversieberung e,ngefubrt.

i In àer Abteilung vline âr-tliobs Uàrsuàng beträgt às
L Naximum àer Versieberungssumme ?r. 1,S00 — uuà in àer-

4 jenigen mit är^tlioker Untsrsuokung ?r. 2,000. —. vie Beitrage
^ weràen vierteljabrlieb mit lîrietmarken be?ab1t, sie können ^jeàoeb

^ aueb mittelst Bostmanàat oàer in dar entrücktet weràen.

Vsrsiviisrungsbsstanà ea. k^r. 7,898,888.

^ 0sr Lànnfoncjs beträgt » >59,887.70

^ ^.ller dewinn fällt àen Versickerten LU. ver Gewinnanteil

H beträgt gegenwärtig 15^,s °/o àes viertesâkrlieken Beitrages.

Brospekte können kei àer Direktion in Xürieb (oàer kei àen

verselàeàenen deneralagenwren àer Anstalt) ke-ogen weràen.

MM" In»sr»ts verâsa âurod «Us LxovâMoa vsrmtttslt.
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